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18 « S .

Keine Königliche Hoheit derGroßherzag haben Sich
unter dem 25 . August d. I .

allergnLdigst bewogen gefunden ,
dem Großh . Konsul Adolf von Haber in Madrid die

unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zu crtheilen , das ihm
von Seiner Majestät dem König von Dänemark verliehene
Ritterkreuz des Danebrog -Ordens annehmen und tragen zu
dürfen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 26 . August d . I .

allergnLdigst bewogen gefunden ,
dem Polizeiwachtmeister Heinrich Erb in Pforzheim die

silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Landtagswahlen .

In Breisach wurde als Abgeordneter gewählt Oberamts¬
richter v . Rotteck mit 23 gegen 22 Stimmen ; national¬
liberal .

Im Landbezirk Freiburg , wo eine zweite Wahl vorge¬
nommen werden mußte , weil der dort gewählte Kreisgerichts¬
rath Baumstark bereits in Säckingen angenommen
hatte , fiel diese Wahl wieder auf Baum stark .

Telegramme .
-j- München , 10 . Sept . Die Nachricht der „Donau -Ztg .

"

und des „ Volksboten "
: Die Verträge , betr . den Eintritt

Bayerns und Badens in den Norddeutschcn Bund seien
dem Abschlüsse nahe , ist bestem Vernehmen nach unbegründet .

-
j
- Panfin ( bei Stargard in Pommern ) , 10 . Sept . Gestern

Abend 10 Uhr ist Graf Bismarck von Varzin hier ange¬
kommen . Er hatte heule früh 8 Uhr eine Audienz beim Kö¬

nig und macht im Gefolge das heutige Manöver bei Treptoz
mit .

-j Paris , 9 . Sept ., Abds . Auf den Boulevards wird be¬
kannt , daß der Kaiser heute eine Spazierfahrt nach dem

Park von Villeneuve , einem Teiche in der Nähe von St . Cloud ,
gemacht hat . Boulevard -Börse fest, aber unbelebt . Rente
70 .42 1/2 , Lombarden 483 .75 .

's Paris , 10 . Sept . , Mrgs . Ein aus St . Cloud vom 8 .
Septbr . datirtes und heute im „ Journ . officiel " erschienenes
Dekret des Kaisers macht das Senatuskonsult vom 6 .

Septbr . bekannt , zugleich mit Aufzählung der Budgetartikel ,
die dem Senatuskonsult beigefügt sind .

Deutschland
Karlsruhe , 9 . Sept . Aus Eppingen sind uns nach¬

stehende Mittheilungen zugekommen :
Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf den 5 . Sep¬

tember Abends in Eppingen ein . In der Begleitung Sr .

König !. Hoheit befanden sich Se . Excellcnz der Herr General¬

lieutenant und Generaladjutant Freiherr von Neubronn , die

Herren Flügeladjutanten Major von Vogel , Hauptmann
Deimling und Rittmeister Freiherr von Göler , sowie der Hof¬
marschall Freiherr von Gemmingen .

Der Großherzog hat den Weg über Bruchsal nach Breiten

genommen ; in allen Ortschaften , welche Sc . König ! . Hoheit
berührten , wurden Höchstdieselben auf das Freudigste begrüßt
und in Eppingen selbst von den Behörden und der Bürger¬
schaft mit herzlichen Freudcnbezeugungen empfangen .

Das Absteigequartier des Großherzogs ist der Gasthof zur
Post ; hier hatten sich Se . Excellenz der Herr Kriegsministcr ,
Divisions -Commandeur Generallieutenant und Generaladju¬
tant von Beyer , mit seinem Stabe , sowie die in Eppingen im
Quartier stehenden Herren Offiziere zur Begrüßung Sr .
Königl . Hoheit versammelt .

Am 6 . September früh verfügte Sich der Großherzog zu
den Truppenübungen , die zwischen Eppingen , Richen , Nohr -
bach und Landshansen stattfanden . Zur Großh . Tafel ,
welche um 2 Uhr stattfand , hatten der Divisions - Comman¬
deur und sein Stab , sowie die Staats - und Gemeindebehörden
Einladungen erhalten .

Nachmittags besichtigte Se . Königl . Hoheit -die im Bau be¬
griffene höhere Bürgerschule , sowie das Militarlazareth , und
fuhr sodann nach dem bei Adelshofen gelegenen Dammhvf .

Am 7 . September wohnten Se . Königl . Hoheit abermals
den Truppenübungen bei. Mittags waren die Offiziere zur
Tafel geladen , welche in Eppingen selbst einquartiert sind ;
nach aufgehobener Tafel fuhr der Großherzog mit seinem Ge¬
folge , und begleitet von den Herren Oberamtmann Leutz und
Dekan Buch , nach den Ortschaften Stebbach , Gemmingen
ynd Schlüchtern , in welchen Höchstderselbe überall mit leb¬
hafter Freude begrüßt wurde .

Am 8 . September Vormittags besuchte Se . Königl . Hoheit
den Ort Weiler am Steinsberg und berührte auf dieser Fahrt
die Ortschaften Adelshofen und Hilsbach .

Nachmittags begaben sich Se . Königl . Hoheit der Groß¬
herzog nach der St . Ottilien -Kapelle bei Eppingen .

Am Abend war zur Vorfeier des Allerhöchsten Geburts¬
festes des Großherzogs die ganze Stadt glänzend illuminirt .
Die Eingänge der Stadt , durch Ehrenpforten abgegrenzt ,
wurden mit bengalischem Feuer beleuchtet , während der
Zapfenstreich mit Musik sich durch die Straßen bewegte . Se .
Königl . Hoheit , geführt von Hrn . Oberamtmann Leutz, durch¬
wanderte zu Fuß die Stadt , um die Beleuchtung mit ihren
Transparenten in Augenschein zu nehmen . Um 10 Uhr traf
Se . Königl . Hoheit der Erbgroßherzog in Eppingen ein .

Den 9 . Morgens brachte die höhere Bürgerschule ein Mor -
genständchen durch Absingnng einiger . Gesänge .

Um 9 Uhr verfügte Sich Se . Königl . Hoheit auf den west¬
lich von Eppingen gelegenen , zur Abhaltung eines Feldgottes¬
dienstes bestimmten Platz , wo die gesammtc - Division zu diesem
Zwecke in einem Quarre aufgestellt war . Sechs Bataillone
und drei Kavallerie - Regimenter erhielten Fahnen und Stan¬
darten , die eingcscgnet wurden .

Nach diesem feierlichen Akte wurde die Division in zwei
Treffen in Linie entwickelt , die Se . Königl . Hoheit abritt ;
hierauf marschirten die Truppen in Compagnie - und ESca -
dronsfront an dem Höchsten Kriegsherrn zur Musterung
vorbei .

Der Großherzog kehrte alsdann in Sein Absteigequartier
zurück, während die Truppen ihre Bivouakplätze , die sie für
die kommende Nacht zu beziehen hatten , einnahmen .

Um 2 Uhr war in dem Gasthof zur Post große Tafel , an
der Se . Königl . Hoheit der Erbgroßherzog , Ihre Großh . Ho¬
heiten die Markgrafen und Prinzen Wilhelm und Karl und

Se . Durchlaucht der Fürst Hohenlohe -Langenburg Theil
nahmen ; außerdem waren die sämmtlichen Generale und
Stabsoffiziere der Division , sowie die Geistlichen und die
Spitzen der Staats - und Gemcindehörden zur Tafel befohlen .
Gegen Abend fuhr Se . Königl . Hoheit in die Bivouaks und
bewegte sich daselbst unter den lagernden Truppen bis zur ein -
brechenden Nacht ; ein Feuerwerk auf der sog . Schweden¬
schanze beschloß die Feier des Tags .

Frankfurt , 8 . Sept . Der Bescheid des preußischen Mini¬
steriums des Innern auf die Beschwerde des Frankfurter Ma¬
gistrats in Sachen der Ausweisungsangelgelegen¬
heit lautet :

Berlin , 6. Sept . 1869 . In der Vorstellung vom 20 . v. M . hat der
Magistrat Anlaß genommen , die polizeiliche Ausweisung einer Anzahl
junger Leute aus dortiger Stadt zum Gegenstände der Erörterung zu
machen und mit Rücksicht auf vermeintlich gefährdete städtische Jnte -

refien die Zurücknahme der Maßregel in Antrag zu bringen . Ich be-
daure , diesem Wunsche nicht Folge geben zu können . Das Unwesen ,
welches seit beinahe zwei Jahren mit dem Nachsuchen der Entlassung
aus dem preußischen StaalSverbande und dem formalen Erwerbe des

Bürgerrechts auswärtiger Staaten dort getrieben worden , ist von vorn¬
herein der Beachtung der Staatsbehörden nicht entgangen . Ueber die
Absicht der betreffenden Personen , sich , unter Konservirung des Auf¬
enthalts in der Heimath und der materiellen Vortheile desselben, durch
die Auswanderung nur gewissen Verpflichtungen aus dem heimatblichen
Seaatsverbande , vor Allem der Wehrpflicht , zu entziehen , hat niemals
eine Täuschung obwalten können . Wenn nichtsdestoweniger bisher An¬

stand genommen worden ist , in dieser Beziehung einzuschreiten , so ge¬
schah dies theils in dem Wunsche , weitere Maßregeln so lange als

möglich zu vermeiden , theils in der Hoffnung , daß gegen jenes Trei¬
ben sich bald die öffentliche Meinung der Stadt erklären — daS von
einigen Wenigen gegebene Beispiel zur Nachfolge im weiteren Kreise
muhen nicht führen werde . Insbesondere durfte erwartet werden , daß
im wohlverstandenen Jnteresie der Kommune der Magistrat selbst und
die Vertreter der Stadt ihren Einfluß in entsprechender Weise geltend
zu machen sich bemühen würden . Die Hoffnung der Staatsregierung
hat sich zu ihrem Bedauern nicht erfüllt . Die Fälle der fingirten Aus¬
wanderung , und zwar lediglich von Personen , denen die Erfüllung der
Wehrpflicht noch bevorstand , sind bis in die neueste Zeit in unausgesetztem
Zunehmen geblieben und haben bereits eine unverhältnißmäßig hohe
Zahl erreicht . Diesem Stande der Dinge gegenüber durfte die Re¬
gierung nicht länger zögern , mit Entschiedenheit vorzugehen und gegen
die der Form nach Ausgewanderten von der Befugniß Gebrauch zu
machen , welche jedem Staate in Bezug auf Entfernung lästig fallender
Ausländer unzweifelhaft zusteht . Die von dem königl . Polizeipräsi¬
denten dortselbst getroffene Anordnung erscheint hiernach durchaus ge¬
rechtfertigt . Ich vermag hierbei übrigen « auch die in der Vorstellung
des Magistrats ausgesprochene Auffassung nicht zu theilen , daß die
Maßregel aus das Verkehrsleben und den Wohlstand der Stadt nach¬
theilig einwirkcn könne . — Der Minister de « Innern : I . V .
Bitter .

Fulda , 6 . Sept . Bischof Or. Hefele hat auf den Wunsch
des Königs von Preußen ein die Stellung der deutschen Bi¬
schöfe beim Konzil betreffendes Promemoria unter Zustim¬
mung der Konferenz abgefaßt .

XX Fulda , 7 . Sept . Gestern Abend haben die bischöf¬
lichen Konferenzen ihr Ende erreicht und heute schon
hat die größere Zahl der h . Herren unsere Stadt bereits ver¬
lassen . Stach Schluß der letzten Sitzung traten sie noch ein¬
mal in der Gruft des hl . Bonifazius zusammen und erflehten

y Arr Abkpfiihl . voll A . N .
(Fortsetzung aus Nr . 211 .)

Wundarzt Scott und der Arzt von Briswick kamen an . Nachdem

sie mit dem Ausdruck theilnehmenden Kummers ihn begrüßt hatten ,

sprachen sie leise zusammen , indem sie ihn als einen Mann von Fach

zu Rathe ziehen wollten . Allein er starrte sie wie gedankenlos an ,

setzte sich bald darauf wie betäubt aus 's Sopha , das neben dem Bette

stund , und verbarg sein Antlitz . Die Männer der Wissenschaft konnten

weiter nichts thun , als ihr Unvermögen gestehen , ihr zu Helsen. Von

dem Anblick der jungen sterbenden Frau waren sie tief gerührt . Durch

das geöffnete Fenster drang hie und da ein Geräusch des Dorflebens ;

einmal schlich die alte Jsott mit ihrem verweinten Gesicht herein und

setzte sich an das Bett . Allein der Gatte rührte sich nicht . Seine

ganze Seele war von zwei Ideen erfüllt , wovon jede einen übermäch¬

tigen Schmerz enthielt — daß seine Frau im Sterben sei und ihre

letzte selbstbewußte Handlung darin bestanden hatte , sich mit Abscheu

von ihm zu wenden .
Er wußte früher , als seine Kollegen , wann rhr schwacher Athem

vollends erlosch; allein , obgleich sein Herz , als die mächtig ergreifende

Stille sich im Zimmer verbreitete , diesen feierlichen Moment mitfühlte ,

rührte er sich nicht , bis sich eine Hand aus seine Schulter legte und

eine Stimme ihm zuflüsterte , daß alles vorüber sei. Dann stand er auf ,

ging mit schwankenden Schritten aus das Bett zu , und lehnte sich da¬

selbst. unfähig aufrecht zu stehen , an die Wand . Zu gleicher Z -it nahm

er wahr , daß er allein im Gemache zurückgeblieben war ; erst dann

und nicht früher , warf er sich über sie und brach - in die ausnehmend

bittere Ausrufung aus :

. Mein Gott ! Mein Gott ! Habe ich dafür meine Seele verkauft ?"

Eine Stunde später , als die letzte Vorkehrungen getroffen waren , und

der verdunkelte Raum diejenige kaltsteise Ausschmückung erhalten hatte ,

HK man bei Tode - Mm zu geben Pflegt , warm die Krankenwärtrrin

und Jsott erstaunt , ihn eintreten zu sehen. Auf seinen Zügen lag
etwas , was die erschreckten Frauen aus dem Gemach vertrieb , beängstigt
wie sie von dem Schmerzgefühl waren , was er kundgab . Er stand
einige Minuten bewegungslos , indem er das kalte , blasse Gesicht be¬
trachtete , das noch kurz zuvor von innerem Glück geglänzt hatte , und
so reizend gewesen war , das er so heiß geübt hatte , und dem der Tod
jetzt den gewöhnlichen ruhigen und sanften Ausdruck verlieh .

Er sprach alsdann , indem er sich über sie beugte , als ob sie ihn
hören könne .

. Elfte , ich habe Dich zu heiß geliebt ; Dir zu liebe bin ich des Frie¬
dens meiner Seele verlustig geworden ; meine Liebe gereichte Dir zuni
Fluche und war die Ursache Deines Todes . Allein wenn Du mich jetzt
noch hörm kannst , sollst Du erfahren , daß ich Dich jetzt noch mehr
liebe , als jemals zuvor , Du bist mein , mein , und mein sollst Du für
alle Ewigkeit bleiben , und wenn Alles , was Du glaubtest , wahr ist, wenn
Gott vergeben kann , und Schande , Todeskampf und der Tod selbst das
Verbrechen sühnen können , so treffe ich Dich wieder . Und wenn wir
uns wieder treffen , so wirst Du Dich nicht von mir abwenden , wie
heute . Ueber Deiner Leiche schwöre ich cs , Thcure ! O mein armer

gemordeter Liebling !"

Er sprach feierlich , als binde er sich durch ein Gelübde , und ver¬
suchte dann nicht , sie zu küssen oder sonst wie zu berühren , sondern
ging weg , indem er einen langen letzten Blick auf sie warf .

Als die alte Jsott bald darauf das äußere Thor schließen hörte ,
sprang sie ans Fenster , und sah ihrm Herrn rasch, allein mit an ihm
ungewohnten unstchern Schritten die Straße gegen das Dorf hinad -

gehen .

Der Vikar saß traurig in seinem Studirzimmer und hörte Smith

zu ; die Thüre öffnete sich , und als der Fremde , dem Beispiel des
Notars folgend , aufsprang , kam eS beiden so vor , als sei ein Geist
au - seinem Grabe ausgeschreckt worden .

Carter that den Ausruf : „ Dcnbigh !"

„ Sie sind eine Magistratsperson "
, sagte dieser, indem er fest in de»

Vikars Antlitz schaute und langsam sprach, als wiederhole er eine aus¬
wendig gelernte Ausgabe ; „dies führt mich zu Ihnen ; fragen Sie , war
aus Herbert Clavering geworden ist ? Lassen Sie den AbtSpfuhl aus -
schöpfen und sie werden Alles finden , was von ihm übrig ist. Er
starb daselbst am 14 . Januar , vor 3 Jahren .

„ Von seiner eigenen Hand ?"

„Von der meinigen . Er kam zu mir an jenem Abend , als ich
nach vollbrachter Tagesarbeit meine Wohnung in der Finsterniß erreichte .
Dort stand er und wartete und es befand sich Niemand darin , um ihn
einzulassen . Er sagte mir , Niemand wisse um sein Kommen . Ich
selbst hatte ihn nicht erkannt , so abgezehrt und gealtert sah er aus .
Ich hegte damals keine böse Absicht — Gott ist mein Zeuge ! Er
wollte sie sogleich aufsuchcn ; doch das ging nicht an , es würde sie das
Leben gekostet haben . Kurz , ich hielt in zurück, sagte, sie sei abwesend
befinde sich bei Freunden in London . Ich weiß nicht genau , was ich
sagte , es geschah ja nur um Zeit zu gewinnen . Ich setzte ihm Speise
und Trank vor , räumte ihm mein eigenes Bett ein. Als ich chm sein
Zimmer angewiesen hatte , ging ich in den untern Stock hinab und
dachte daselbst wegen des folgenden Tags nach . Ich saß lange und
brütete — nicht für mich ; es war mir nicht um mich zu thun , Gott
weiß es . Da ließ sich ein Geräusch an der Thüre hören . E » rührte
von ihm her ; er sagte mir , daß er nicht schlafen könne , daß ihn der
Schlaf in Folge seiner schmerzlichen Erlebnisse seit langer Zeit fliehe .
Er bat mich , ihm etwas zu geben, und deutete auf das Wundarzneizimmer
mit der Frage , ob ich daselbst nicht etwa« besäße , war ihn schlafen
machen könne . Wie er so vor mir stand , da fühlte ich , daß ich ihn
morden könne , daß ich fähig sei, ihn zu zertreten , damit er mir au «
dem Wege komme ." ( Schluß folgt .)



des Himmels Segen für ihre diesmaligen Verhandlungen .
Am vergangenen Sonntag zelebrirte der Bischof von Würz¬
burg das Hochamt im Dom und der Bischof von Köln - er¬
ließ eine Ansprache an die zahlreich Versammelten , worin er
die Bedeutung des Tages auScinandersetzte , Namens der
übrigen Bischöfe der Stadt den Dank für deren Empfang
aussprach und den Zweck der Konferenzen im Hinblick auf
das bevorstehende Konzil schilderte. Nachmittags hielt der
Bischof von Mainz vor einer außerordentlich zahlreichen Ver¬
sammlung eine Predigt auf dem Frauenberg über die Ver¬
ehrung der Mutter Gottes . Hiermit berichtigen (und er¬
gänzen) sich die irrtümlichen Angaben , welche der Telegraph
über die letzten Tage der Konferenz verbreitet hat .

Hamburg , 8 . Sept . In der Lauenstcin ' schen Wagen¬
fabrik haben in vergangener Nacht bedauerliche Exzesse
stattgefundcn , indem die sinkenden Arbeiter das Fabrikge¬
bäude spolirt haben . Der Direktor der Fabrik , Kirchweger ,
verwundete im Stande der Nothwehr einen Arbeiter mit
einem Pistolenschüsse ; auch kamen zahlreiche sonstige Ver¬
wundungen vor und wurden viele Verhaftungen vorge-
nommen .

^ Berlin , 8 . Sept . Se . Mas . oer K ö nig hat bei seiner
jetzigen Anwesenheit in Stettin den OberprLsidenten der Pro¬
vinz Pommern , Frhrn . - v . Münchhausen , und den General -
Landschastsdirektor v . Köller auf Dobbcrpful zu Wirkt . Geh .
Rächen mit dem Prädikate „ Excellenz" ernannt . Heute ist
Se . Maj . zur Fortsetzung der Herbstmanöver des 2 . Armee¬
korps von Stettin nach Stargard gereist .

Der Minister des Innern , Graf zu Eulenburg , traf
heute Morgen von seiner nach Ostende unternommenen Bade¬
reise hier wieder ein. — Dem Vernehmen nach sind die Pro -
vinzialstände von Hannover zum 15 . d . M . einberufen
worden . Eine Versammlung der Provinzialstände von Schles¬
wig -Holstein wird in diesem Jahre nicht stattfinden . Die das
Gegentheil behauptenden Gerüchte erweisen sich als grundlos .
— Gemäß einer Anordnung des Konsistoriums der Provinz
Brandenburg müssen die Wahlen zu der bevorstehenden
außerordentl . Provinzialsynode dieses Landestheils bis
zum 15 . Sept . vollzogen sein. — Am Samstag 4 . d . M . hat
der evangelische Oberkirchenrath an das Konsistorium der
Provinz Brandenburg und an den Magistrat von Berlin ein
Schreiben gerichtet , worin seine Ansichten über die Frage
wegen Ueberlassung von Kirchen für die hier in Aussicht ge¬
nommenen Versammlungen des Protcstantenvereins
dargelegt sind. Der Oberkirchenralh erklärt sich mit der Auf -

, sasfung des Konsistoriums einverstanden und bestätigt den von
diesem ertheilten abschläglichen Bescheid.

* Berlin , 8 . Sept . Die „ Prov .-Corr .
" bestätigt , daß der

Landtag am 4. Oktbr . eröffnet werden solle . Im Laufe dieses
Monats würden demselben Blatte zufolge voraussichtlich kurze
Sessionen der ständischen Körperschaften zu Hannover , Kassel,
Wiesbaden und in «Schlesien statlfinden .

^ Berlin , 9 . Sept . Der Handesminister Graf zu Jtzen -
plitz ist von seiner Reise zu den in Altona und Hamburg
veranstalteten Ausstellungen hier wieder eingetroffkn. Dem
Vernehmen nach werden am Montag die Berathungen des
Staatsministeriums über die dem Landtag zn machenden
Vorlagen ihren Anfang nehmen . Wahrscheinlich findet die
Eröffnung der Landtagssession am Montag den 4 . Okt . statt .
Doch ist dieser Teraiin noch nicht definitiv festgesetzt . In allen
Ministerien werden die Vorarbeiten für die nächste Session
mit dem angelegentlichsten Eifer gefördert . Vom landwirth -
schaftlichen Ministerium steht außer dem bereits erwähnten
Wildschon - Gesetz der Entwurf eines allgemeinen Deichgesetzes
zu erwarten . Durch diese Vorlage sollen die Bestimmungen
des für die älteren Provinzen geltenden Deichgesetzes refor -
mirt und in ihrer verbesserten Gestalt zugleich auf die neuen
Landestheile übertragen werden.

Der Kommandeur der 21 . Division , Geneneralleutnant
v . Bo Yen , wird Sr . K . Hoh . dem Großfürsten Niko¬
laus von Rußland während der Manöver des 1 . Armeekorps
zur Begleitung beigegeben. Gestern Abend ist der General
von Frankfurt a . /M . hier eingetroffen . Derselbe reist heute
Abend nach Eydtkuhnen weiter , um dort am 12 . Sept . den
Großfürsten zu empfangen . — Im Interesse des Eisenbahn -
Verkehrs und deS Eisenbahn - Vermögens ist von mehreren
Seiten die Frage angeregt worden , ob der Militärfiskus sich
als verpflichtet betrachte, für die aus Militärtranspor -
ten und insbesondere aus der Beförderung von Munitions¬
artikeln etwa entstehenden Schäden aufzukommen. Wie ver¬
lautet , hat das Kriegsministerium eine solche Haftpflicht des
MilitarfiskuS anerkannt , und zwar nicht blos für das Gebiet
des preußischen Staates , sondern für den ganzen Bereich des
Norddeutschen Bundes .

Das hiesige Polizeipräsidium hat nunmehr auch Schritte
gethan , um die Interessenten der Londoner Lebensversiche¬
rungs -Anstalt „ Albert " möglichst gegen weitere Verluste
zu schützen. Dieser Tage sind die Bücher und die Geldbestände
der hiesigen Generalagentur des „Albert " in Verwahrsam ge¬
nommen worden . Dabei haben sich in der Kaffe nur etwa
300 Thlr . vorgefunden . Erst unlängst sollen von der hiesigen
Generalagentur noch beträchtliche Summen nach London ge¬
sendet worden sein . Dies Verfahren macht hier um so mehr
Aufsehen , als damals schon bekannt war , daß eine geregelte
Verwaltung des Versicherungsinstituts nicht mehr bestehe .

Oesterreichifche Monarchie.
Wien , 9 . Sept . (N . Fr . Pr .) Von den siebzehn cislei -

1Hani scheu Landtagen eröffnen heute drei», die von
Steiermark , Kärnten und Bukowina , ihre Session . Von
Woche zu Woche folgen dann die andern Landtage . Im Be¬
reiche der Stephanskrone ist zur Zeit der kroatische Land¬
tag in Agram versammelt , wo gestern der Banus seinen feier¬
lichen Einzug gehalten hat . Der ungarische Reichstag
soll am 10 . Okt . zusammentreten und sogleich das Budget
vorfinden . — Die Huß - Feier in Böhmen ist zu Ende.
Sie ist ohne Störung verlausen , hat aber die czechischen Un¬

ternehmer selber , wie sich auS ihren Organen zeigt , nicht
befriedigt.

Lemberg , 8 . Sept . Gestern vollzog der Bürgermeister
Szemelowsky die erste Civilehe zwischen einem Protestanten
und einer Katholikin hier . Der protestantische Bräutigam
hatte die Revcrsunterschrift versagt , worauf Pater Formanios
die Trauung verweigert hatte .

Frankreich .
2X Straßburg , 8 . Sept . Die Ermordung des Hrn .

Mathiß , welcher Verwandte in Straßburg hatte und hier
wohl bekannt ist , bildet noch immer das Tagesgespräch . Wie
wir von wohlunterrichteter Seite vernehmen , ist gestern der
badische Untersuchungsrichter von Offenburg , Hr . Wede -
kind , abermals hier gewesen , um auch den zweiten , am ver¬
gangenen Samstag Abend durch unsere vortreffliche Polizei
in der Robertsau , nahe bei seiner Wohnung verhafteten
Mörder , Johann Steidel , in Gegenwart des kaiserl. fran¬
zösischen Hrn . Staatsprokurators zu verhören . Steidel
soll in der Nähe von Kaiserslautern zu Hause , ein alter De¬
serteur sein, und mehrere Jahre in der Fremdenlegion ge¬
dient haben , während er schon in seiner Jugend in Strafan¬
stalten war . Es wird angenommen , daß dieses schlechte Sub¬
jekt der Anstifter zu dem schweren Verbrechen und der Ver¬
führer des Karl Döbich gewesen ist. Er läugnete vollständig .
Hr . Wedekind war indessen so glücklich , auch ihn zu den wich¬
tigsten Geständnissen zu bringen , indem Steidel zugeben
mußte , daß er am 16 . August mit Döbich aus Straßburg ab¬
reiste , Pistolen und Dolch in Kehl kaufte , nur mit der Ab¬
sicht zu morden und zu rauben , diesen bis in die Nähe des
Ortes begleitete, wo der unglückliche Hr . Mathiß seinen Tod
fand . Die Ermordung desselben will Steidel aber nur
aus der Ferne ntzt angesehen ( !) und nur den Schuß gehört
haben, als Döbich und Mathiß bereits miteinander zn Boden
lagen , während nach Döbich's Versicherung gerade Steidel es
gewesen sein soll, der den Schuß in das Gesicht des Hrn .
Mathiß abfeuerte , welcher diesen zu Boden streckte , worauf
Döbich über ihn herfiel und ihm die Dolchstiche versetzte . Da
auch die Theilung des geraubten Geldes einen Theil von
Steidel 's Geständniß bildet , so ist nicht im entferntesten an
der vollen Mitschuld dieses vielleicht schon mehr geübten Ver¬
brechers zu zweifeln . Die kaiserl. französischen Behörden
( auch der kaiserl. Hr . Staatsprokurator und der Hr . Kom¬
missär Central wohnten den Verhören an) sprechen sich mit
voller Anerkennung über das Talent , den psychologischen
Scharfblick und die Energie des badischenHrn . Untersuchungs¬
richters aus , dem diese wichtigen Geständnisse in so kurzem
Zeiträume zu verdanken sind. Wir erfahren nämlich jetzt
erst, daß nur dadurch vollständige Klarheit in die dunkle
Sache gebracht werden konnte. Bei Auffindung der Leiche
waren nämlich das Gesicht und der Hals bereits in totale
FLulniß übergegangen , und machten jede Untersuchung un¬
möglich ; die an dem Leichnam gefundenen Stichwunden hat¬
ten aber so außerordentlich geringe Blutspuren hinterlaffen ,
daß es zweifelhaft war , ob Hr . Mathiß noch am Leben gewe¬
sen , als er seine Stiche erhielt , und die Gerichtsärzte ver¬
mochten daher die eigentliche Todesursache nicht anzugcben .
Unter diesen Verhältnissen war es höchst zweifelhaft , ob der
objektive Thatbsstand eines Mordes hätte nachgewiesen wer¬
den können, wenn die Mörder durch ihre Geständnisse nicht
selbst dieses Räthsel gelöst hätten . Der Hr . Untersuchsungs -
richter Wedekind theilt daher das Verdienst mit den französi¬
schen Behörden , das schreckliche Verbrechen vollständig an das
Licht gebracht und die Mörder ihrer gerechten Strafe entge¬
gengeführt zu haben .

* Paris , 8. Sept . Bei der Ministerraths -Sitzung , die heute
Morgen im Pallast von St . Cloud abgehalten wurde , führte
der Kaiser den Vorsitz . Gestern Nachmittag empfing der
Kaiser die Besuche der HH . Rouher , Delangle , Conti , Pietri ,
Nigra , des Marschalls Bazaine , des Marschalls Canrobert
und des Generals Fleury .

Fürst Gortschako ff ist gestern Abend in Paris angc-
kommen; man weiß noch nicht, wie lange er sich hier aufhalten
wird . Hr - Bened etti ist seit zwei Tagen in Paris . Es ist
wenig wahrscheinlich , daß er vor Ende nächsten Monats nach
Berlin zurückkehren wird .

Wie die „Patrie " meldet , hat Hr . Rouher gestern dem
Kaiser das Senatuskonsult überbracht und der Kaiser hat eine
lange Unterredung mit dem Senatspräsidenten gehabt.

Börse . Wir stehen heute fast auf dem nämlichen Punkte ,
wie am Tage der großen Panique . Die Rente hat die 60 Et .
wieder verloren , welche sie bei gestrigem Börsenschluß gewön¬
ne » hatte . Man wird diesmal die beunruhigenden Gerüchte
ans St . Cloud nicht beschuldigen, den neuen Rückgang bewirkt
zu haben, denn es wird heute von Niemand bestritten , daß der
Kaiser , wie berichtet wird , den Ministcrrath präsidirt hat . Es
ist also augenfällig , die Börse ist fatalistisch , sie ist namentlich
logisch , wenn , wie behauptet wird , die Syndikate ausruhen .
Die Rente sinkt, weil ein so verschuldetes Land , wie Frankreich ,
keinen hohen Rentenkurs haben kann . Das Gegentheil würde
alle staatsökonomischen Prinzipien über den Haufen stürzen .
— Rente 70 .77 t/, , Cred . mob. 215 , ital . Anl . 51 .05 .

* Paris , 9 . Sept . Das Hofblatt „ Public " schreibt über
das Befinden des Kaisers :

Der Gesundheitszustand Sr . Majestät fährt fort , befriedigend zu
fein ; der Kaiser hat die Erledigung der Geschäfte wieder begonnen
und beschäftigt sich mit Diktiren von Briefen . Er soll sogar den
Wunsch kundgegeben haben , in kurzem auf die Jagd zu gehen .
Man spricht selbst von einer baldigen llebersiedlung für einige Tage
nach Fontainebleau .

Der „ Constitutionnel " hingegen theilt mit , daß von einer
baldigen Reise des Kaisers nach dem Süden , nach Biarritz ,
die Rede ist, da der Aufenthalt daselbst im Jahr 1866 dem
Kaiser so wohlgethan hat . — Der „Patrie " zufolge ist eS
heute in Folge der merklichen Besserung des Kaisers wahr¬
scheinlich , oaß die Reise der Kaiserin nach dem Orient zur
Ausführung kommt. Man trifft auf der kaiserl. Yacht
„ l'Aigle" alle nöthigen Vorkehrungen , und wenn keine weitere

Behinderung eintrrtt , schifft sich die Kaiserin gegen den 5.
Okt . in Toulon ein, um sich direkt nach Konstantinopel zu
begeben . Der Pallast von Begler -Beg , der die Kaiserin auf¬
nehmen soll, har eine ganz neue orientalische Ausstattung er¬
halten . Der Sultan macht überdies unermeßliche Vorberei¬
tungen für die Feste, welche er veranstaltet .

Der Finanzminister , Hr . Magne , verläßt diesen Abend
Paris , um einige Tage auf seinem Gute Montacque ist Peri --
gord zuzubringen .

Hr . v. Lagneronniere hat heute Paris verlassen, um
sich nach Belgien zu begeben, wo er den Septembersesten bei¬
wohnen wird .

Börse . Heute ist es ausgemacht , daß der Kaiser
einen Spaziergang gemacht hat ; alle Welt bestätigt es, und
eine Depesche, welche im Bureau des Polizeikommissärs der
Börse angeheftet ist, fügt bei , daß er heute ausfahsien wird .
In Folge dessen eröffnet die Börse mit 70 .50 , d. h . 22 Cents ,
höher als der gestrige Börsenschluß . Die Rente fällt jedoch
später wieder auf 70 .35 , und bei Schluß sogar auf 70 .10 .
Schlußkurs : Rente 70 .15 , Cred . mob. 215 , ital . Anl . 51 .

Spanien .
* Madrid , 7 . Sept . Hr . Ruiz Zorilla hat an eine

Anzahl Bischöfe ein Rundschreiben gerichtet, in dessen Eingang
es heißt :

Se . Hohcil der Regent hat mittelst Dekret vom heutigen Tage,
6. Sept ., zu befehlen geruht , daß ich Ihnen den Dank und die Ge-
nugthuung ausspreche , von denen er durchdrungen wurde bei der Nach¬
richt von Ihrem an den Tag gelegten apostolischen Eifer in Ausführung
unseres Dekrets vom 5 . vorigen Monats . Sie haben dadurch wesent¬
lich beigetragen, das Feuer der letzten Insurrektion bei seinem Ausbruch
zu ersticken, einer Insurrektion , welche unsere Nation in einen zweiten
Bürgerkrieg zustürzen droht. Sie haben sich um das Vaterland ver¬
dient gemacht , denn alle ehrenwcrthen Männer ohne Unterschied der
Parteien , welches auch ihre Meinung in Bezug auf den Gegenstand
sei , der jetzt die Diskussion des Landes beschäftigt , verurtheilen als das
entsetzlichste der Verbrechen das Verhalten jener Unglücklichen , welche
es versucht haben , für ihr Vaterland eine so verhängnißvolle Epoche
zu eröffnen, wie die , welche 1834 anhob und 1840 endigte. Indem
Sie dem Vaterlande diesen wichtigen Dienst leisteten , haben Sir per
Sache der heiligen Religion , deren würdiger Priester Sie sind , einen
nicht minder großen Dienst erwiesen . In der neuen Epoche, welche
die zivilisirten Völker und namentlich die des alten Europa durch¬
laufen , hat die Kirche eine sehr edle Mission zu erfüllen, von der viel¬
leicht die Zukunft der Welt abhängen wird . Die traditionellen Re¬
gierungen , welche die Basis ihrer Legitimität im Privilegium hatte»,
sind im Begriff, sich in die große Nationalsouveränctät zu verschmelzen .
Die Völker übernehmen selbst die Leitung ihrer Geschicke und die po¬
litische Gewalt wird das gemeinsame Erbtheil aller Bürger . Bei dieser
neuen und großartigen Lage , welche sich allerwärts unter der reichen
Mannigfaltigkeit konsolidirt, welche die moderne Zivilisation kennzeich¬
net , bedarf man eines mächtigen moralischen Elementes , welches sich
der Individuums am häuslichen Heerde bemächtigt , sein Herz uni»
seine Intelligenz ausbildet , — tief in ihm die Rechtöidee entwickelt
und die höhere Theorie der Pflicht zur höchsten Blühte treibt . Dieses
moralische Element ist die Kirche u. s. w .

* Madrid , 8 . Sept . Die Ruhe ist vollständig wieder
hergestcllt. Es zirkuliren noch viele Neugierige . Eine Ab¬
theilung Freiwilliger und ein Bataillon Kavallerie halten
die Puerta del Sol besetzt . Um zwei Uhr hat Hr . Rivero
die Mehrzahl der Kommandanten der Freiwilligen zusam-
menberufcn . Diese haben bestätigt , daß die ungeheure
Mehrzahl der Freiwilligen entschlossen ist, die Ordnung auf¬
recht zu erhalten und sie nötigenfalls wieder herzustellen .
Der Stierkampf ist vertagt worden . Es wird versichert, daß
die Idee , die Regentschaft des Marschalls Serrano um
drei Jahre zu verlängern , Boden gewinnt . Die einfluß¬
reichen Mitglieder der unionistischen , progrcsststischen und
demokratischen Partei , und sogar gewisse Republikaner wür¬
den diese Idee lebhaft unterstützen , in Folge der Schwierig¬
keiten , welche die Wahl eines Monarchen darbietet .

Madrid , 9 . Sept . Die Nationalgarde , Regierungs -
intriguen argwöhnend , verweigerte die anbefohlene Zurück¬
ziehung der Wachtposten am Ministerium des Innern . Das
Nationalgarde - Corps blieb die Nacht hindurch unter den
Waffen . Es gelang den republikanischen Deputirten , dasselbe
zum Gehorsam zu überreden .

Großbritannien
* London , 8 . Sept . In Uebereinstimmung mit den Be¬

schlüssen des Meetings in Dublin haben die irischen Erz¬
bischöfe ein Rundschreiben erlassen, worin die protestanti¬
sche Geistlichkeit angewiesen wird , in ihren Pfarren gegen den
19 . d . M . Meetings zur Wahl der Laiendelegirten für die be¬
vorstehende Synode zu wählen . ,Von den auf diese Weise er¬
nannten Delegirten soll der fünfte Theil auf einem Diözesan -
mceting zur Konstituirung der Laienkonvention in Dublin
gewählt werden . Die Schlußkonferenz wird nicht vor dem
5 . Okt . stattsinden .

Vermischte Nachrichten .
— Der Bildhauer Dantan aus Paris , welcher , so schreibt die

. Mg . Ztg ." unterm 6. Sept . aus Baden - Baden , seit vielen
Jahren unsere Bäderstadt besuchte und auch in dieser Saison schon
seit mehreren Wochen hier verweilte, ist heute früh , als er dem Lei-
chenbegängniß eine« Freundes beiwohnte, plötzlich von einem Schlag¬
anfall betroffen worden und eine halbe Stunde darauf verschieden .
Dantan war ein liebenswürdiger , in Baden sehr beliebter und geach¬
teter Künstler , dessen Verlust hier allgemein bedauert wird. Seine
letzten Arbeiten waren zwei Porträtbüsten von Beethoven und Rossini,
die sich gegenwärtig in der internationalen Kunstausstellung zu Mün¬
chen befinden .

— Am 8. d . M . , Abends 8 llhr , kamen die sterblichen Ueberreste
des verewigten Fürsten Friedrich Wilhelm von Hohen -
zollern - Hechingen in der Stadt Hechingen an und wur¬
den unter großem Menschenandrang feierlich empfangen. Die Bei¬
setzung fand am folgenden Tage statt.

— Augsburg , 8 . Sept . (Bayr . L.-Ztg.) In unserer Stadt find
die Arbeiter der Maschinenfabrik durch Kürzung der Arbeit « -



zeit von IS kms 11 Stund «! ohne Minderung bei Sohnes überrascht
worden .

— München , 7 . Sept . Die »Bayer . LandeSztq ." kann aus
verlässigster Quelle mittheilen , daß der König unter entschiedener Ver -

urtheilung des schwer qualifizirten Benehmens de- Musikdirektor -
Richter dessen Entlassung ausgesprochen habe und , unbekümmert um
gegcntheilige Einstreuungen , den gemessenen Befehl ertheilt habe , daß

. Rheingold
' binnen längstens vierzehn Tagen durch Kräfte der Mün¬

chener Hvsbühne zur Aufführung gelange , nachdem von kompetenter
Seite die Hebung der wenigen szenischen Mängel , sowie eine der Ton¬
dichtung völlig würdige Darstellung innerhalb gedachten Zeitraumes in
Aussicht gestellt worden .

— München , 8 . Sept . ( Pf . Kur .) Sofort beim Beginn des
Landtags wird in der Abgeordnetenkammer ein Antrag auf Erhöhung
der Schullehrergehalte von Seiten der Fortschrittspartei ein -

'
gebracht werden .

— Bonn , 9. Sept . ( Köln . Ztg .) Laut telegraphischer Depesche
aus Göttingen ist Professor Otto Jahn dort hmte früh 1 Uhr ge¬
storben .

— Düsseldorf , 8 . Sept . ( Fr . I . ) In der gestrigen zweiten
nicht öffentlichen Sitzung der katholischen Vereine Deutsch¬
lands beschäftigte man sich hauptsächlich mit der Presse . Der Ausschuß
für Presse , welchem der Antrag des Domkaplan Houben in Lim¬
burg in Betreff des „ Lahrcr hinkenden Boten "

zugewiesen war , be¬
richtet zuerst über diesen . beantragte Ablehnung des gestellten An¬
trags , dem auch die Versammlung entsprach . Ebenfalls lehnte sie auf
Vorschlag ihrer Kommission einen Antrag des Hrn . C . A . v. Bren¬
tano in Bregenz ab , welcher dahin gerichtet war , die katholischen
Journalisten aufzufordern , allem leeren Spott zu entsagen und sich so
viel als möglich den Anschein eines ruhigen Beobachters zu geben .
Daß die Versammlung die absolute Verwerflichkeit des Prinzips der
konfessionslosen Misch -Schulen aussprach , versteht sich von selbst. Zur
Stärkung der österreichischen Katholiken in ihrem Kampfe wurde auf
Antrag des Hrn . Prof . Kluge aus Wien beschlossen , in irgend einer
hervorragenden Weise ( Adresse) dem Bischof von Linz , F . I . Rudigier ,
die Zustimmung zu seinem muthigen Einstehen für die Freiheit des
katholischen Wortes ( ! ! ! ) auszusprechen . — In der öffentlichen , von
mehr als 4000 Personen besuchten Abendsitzung sprach Pfarrer Holz -
wart aus Aachen über die Literatur und deren Geltendmachung auch
von katholischer Seite ; Schulte aus Paderborn hatte die soziale
Frage zum Thema gewählt . Er findet deren Lösung nur durch und
mit der Kirche möglich . Kaufmann Racke aus Mainz verbreitete
sich über die marianischen Kongregationen und empfahl deren Verbrei¬
tung als Hebemittel der Sittlichkeit . Ein Pfarrer Prug aus St .
Gallen brachte Grüße von den Piusvereinen in der Schweiz , verlangte
die Mitwirkung der Versammlung zur Creirung eines neuen Heiligen
für die Schweiz , deS Nicolaus v. d. Flühe , und unter dem stürmischen
Beifall der Versammlung erklärte er : »Wir schrecken nicht vor dem
Dogma der Unfehlbarkeit des hl . Vaters zurück . "

In der heutigen nicht öffentlichen Sitzung der katholischen
Vereine Deutschlands kam das bevorstehende Konzil zur Sprache .
Die Versammlung erklärte sich dahin : 1) daß sie mit unbegrenztem
Vertrauen dem Konzil entgegensetze und dessen Beschlüsse unbedingt
acceptire , und 2) daß nach der höchsten Ausgabe des Vereins , die Frei¬
heit der Kirche zu vertheidigen , sie Protest einlege gegen alle Einmi¬
schung in die innersten Angelegenheiten der katholischen Kirche von
Seilen der weltlichen Gewalten ; sie erwartet , daß sich Fürsten und
Regierungen aller Schritte enthalten , welche die Freiheit der Berathun -
gen und Beschlußfassung des Konzils beeinträchtigen könnten . Ferner
wurden Angesichts der » unerhörten Angriffe und Beschimpfungen "

,
denen die Lehren und Institutionen der katholischen Kirche jetzt mehr
denn je ausgesetzt seien , die Katholiken Deutschlands aufgefordert ,
überall von ihren verfassungsmäßigen Rechten Gebrauch zu machen
und in Vereinen wie in der Presse die Freiheit und Unabhängigkeit
der Kirche und ihre Gleichberechtigung mit andern Religionsgesellschaften
zu vertheidigen und jeden Angriff auf dieselben mit aller Entschieden¬
heit zu bekämpfen . Auch die Handlungsweise Rußlands gegen Polen
und die katholische Kirche fand einen entschieden verurtheilenden Aus¬
spruch durch eine Resolution . Ferner soll zum Andenken an die Hel¬
den von Mentana aus milden Gaben ein Waisenhaus als Denkmal
gestiftet weroen . In dem deßfallstgen Antrag standen auch die Worte
» Anregung von Vermächtnissen " . Dieselben wurden jedoch gestrichen ,
weil man sonst sagen würde : »Seht da , die Erbschleicher " . . . Hr .
Domkapitular Heinrich sprach auch über die Krakauer Nonneuge -
schichte und über die Klöster überhaupt . Er sagt u . A., man habe es
nicht für würdig erachtet , die Krakauer Angelegenheit in der Versamm¬
lung zu erwähnen und überhaupt auf diese todte Sache ein großes
Gewicht zu legen .

— Berlin , 8 . Sept . In Sachen der falliten Londoner Lebens¬
versicherungs -Gesellschaft „ Albert " ist jetzt von Seiten der Mini - '

sterien des Innern und des Auswärtigen eine Maßnahme getroffen
worden , der man längst entgegengesehen hat . Das königl . Polizei¬
präsidium ist ermächtigt worden , die fälligen Prämien bei der Polizei -
Hauptkafse afferviren zu lassen , so daß diese Gelder , durch welche die
Versicherten ihre Rechte wahren , nicht in die Masse fließen . Der
» StaatS -Anz . " bringt hierüber das Nähere , und es bleibt hinzuzu -
fügen , daß diese Anordnung von den vielen hiesigen , ohnehin schon
so schwer betroffenen Interessenten mit großer Genugthuung ausge¬
nommen worden ist.

— Czernowitz , 7 . Sept . Einem Telegramm der . Presse "
zu¬

folge ist heute «in Eisenbahn - Unglück passirt , indem der
Morgenzug bei Zablvtvw entgleiste . Drei Menschen sind verunglückt ,
der Kondukteur getödtet . Der Zug ist verspätet hier eingetroffen .

-j* London , 7 . Sept . ( Lebensversicherung « - Gesell¬
schaft Albert . ) Hmte Morgen haben mehrere Police -Inhaber den
vernünftigen Schritt gethan , beim Kanzleigericht Erlaubniß zur Ein¬
sichtnahme in die Bücher und Aktenstücke dieser Gesellschaft nachzu -
suchen . Das Gesuch wurde genehmigt . In Manchester fand eine
zahlreich besuchte Versammlung von Police -Inhabern statt , auf welcher
der Beschluß gefaßt wurde , zu keinem Schritt die Zustimmung zu
geben , bevor einer der Liquidatoren , Hr . Kirby ( der Sohn des ver¬
storbenen Betriebsdirektors des Albert , welcher ein Jahresgehalt von
15,000 Pf . St . bezog und dessen Schuld der Verfall der Gesellschaft
hauptsächlich zugeschrieben wird ) durch einm andern ersetzt sei . Eine
deßsallfige Entscheidung ist nicht vor dem 17 . d. M . zu erwarten .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 10 . Sept . Zur Feier deS allerhöchsten Ge¬

burtstag « war gestern die Stadt festlich beflaggt , und man kann
wohl sagen , daß dem festlichen Schinucke eine überall fühlbare , freudige
Festesstimmung entsprach . Fehlte dem Tage auch diesmal der Glanz
militärischer Prunkentsaltung , da die Garnison der Manöver wegen
abwesend ist, so trat dafür um so lebhafter die allgemeine Gehobenheit ,
die warme , spontane Theilnahme der Bevölkerung hervor . Die Fest¬
momente waren die gewöhnlichen : Begrüßung de« Tages durch Ka¬
nonendonner und Choralklänge , Festgottesdienst , Festmahl u . s. w.
Bei dem sehr zahlreich besuchten Festmahle im Museum brachte Se . Erc .
der Herr Staatsminister vr . Jolly den Festtoast aus . Derselbe lautet :

»M . HH . l Gestatten Sie mir , dem Gedanken einen Ausdruck zu
geben , der uns in dieser festlichen Stunde zusammengeführt hat , der
uns mit vielen Tausenden von Genossen der gleichen Festesfreude in
der Nähe und der Ferne heute verbindet . Es gilt , unserm allverehrten
Landesherr » bei seinem Geburtsfeste unsere aufrichtige ehrfurchtsvolle
Huldigung darzubringen . ? eetus est quoll llisserlos kscit , sagt der
alte Meister der Rede . Im Vertrauen auf diese Wahrheit bedarf es
in unserem Lande keiner geschmückten Rede , um für ein freudiges Hoch
auf Großherzog Friedrich den willigen Beifall der Hörer zu gewin¬
nen ; Aller Herzen kommen von selbst dem Sprecher entgegen ; mehr als
dessen beredteste Worte vermöchten , haben die Thaten , hat der sich stets
gleich bleibende , wahrhaft landesväterliche Sinn Dessen , den wir heute
feiern , in uns Allen die Liebe und die Verehrung zu ihm entzündet
und großgezogen , der es ein Bedürfniß ist , an seinem Ehrentage zum
Ausdruck zu gelangen . Und wärmer noch als sonst an diesem Tage
regt sich heute in uns diese Empfindung , wenn wir gedenken, daß im
Laufe dieses Jahres unser geliebter Landesfürst von schwerer Krank¬
heit heimgesucht war ; wenn wir wissen , er ist uns heute in voller
Gesundheit , in der ganzen Fülle seiner männlichen Kraft wiedcrge -
geben . Vertrauen und Liebe zu Dem , der die Geschicke des Landes
zu leiten hat , sind für ein Volk von unschätzbarem Werth ; sie sind
die Bedingung für das Gelingen der höchsten Aufgaben ; sie sichern
den Muth und die Ausdauer während der so leicht ermüdenden Zei¬
ten des Zuwartens und Ringens . Wer könnte Großherzog Friedrich
nicht lieben , den Mann , der mit der schlichtesten Bescheidenheit auf dem
Thron alle Tugenden des Privatmannes in vollstem Maße übt , dessen
ernste Pflichttreue durch ein nie ermüdendes Wohlwollen verschönert ist,
an dessen offenen Geist , an dessen menschenfreundliches Herz noch nie
Jemand erfolglos appellirt ha ! ! Und mit vollem Vertrauen sehen wir
die Geschicke des Landes in seiner sichern Hand ruhen . In früher
Jugend , in trüben Zeiten — sie werden nicht wiederkehren — zu
dem schwersten Amte berufen , schreitet er unter allem Wechsel der
äußern Verhältnisse unbeirrt und fest seinem herrlichen Ziele entgegen :
volle Freiheit des innern Staatslebens , ruhend auf der sichern Grund¬
lage sittlich -religiösen Ernstes und geistige Bildung , und die nationale
Wiedergeburt Deutschlands . Selbstlos gibt er eigene Rechte dahin ,
wo er sich überzeugt hat , daß sie durch das gemeine Wohl Aller nicht
mehr gerechtfertigt sind ; er sucht wie der gottbegeisterte Künstler den
Lohn für seine Schöpfung in dieser Schöpfung selbst ; möge er ihn
immerdar auch finden in der unverbrüchlichen Treue und Hingebung ,
in der begeisterten Verehrung seines Volkes !

Großherzog Friedrich hoch !"

Abends wurde zur Feier des TageS bei festlich beleuchtetem Hause
die Oper „Ein Tag des Glücks " von Auber zum ersten Male auf -
geführl ; sie fand eine im Ganzen freundliche Ausnahme .

Gleichzeitig fand ein Diner bei Hrn . Präsidenten v. Freydorf statt , bei
welchem sich die hier beglaubigten Gesandten und Geschäftsträger,

'

höhere Hof - und Staatsbeamte zur Feier des Tages vereinigten . Der
von dem Doyen des diplomatischen Korps , Hrn . Grafen v. Flcm -
ming , ausgebrachte Toast auf Se . Königl . Hoheit den Großherzog
wurde vom Hrn . Präsidenten v . Freydorf durch einen Toast auf die
hohen Souveräne der anwesenden diplomatischen Agenten erwicderl .

Ein neues Element in der Festseier bildete eine „ italienisch » Nacht "
im Thiergarten , welche insbesondere die volksthümliche Seite reprä -
sentirte und als ungemein gelungen bezeichnet werden muß . Die zu
solchen Dingen allerdings sehr geeignete Räumlichkeit war durch far¬
bige Flämmchen , Ballons , Lampions u . s. w . herrlich erleuchtet ; auf
dem Platz vor dem Ludwigssee und dem Restauralionsgebäude war
eine brillant strahlende Pyramide aufgerichtet , welche die lorbeerbekränzte
Büste Sr . Kön . Hoheit des Großherzogs mit der Devise „ Einig mit
meinem Volke " umschloß . Triumphbögen und bengalische Lichter er¬
höhten die Mannichfaltigkeit der bunten Erscheinungen , die sich überdies
der vollen Gunst der Witterung zu erfreuen halten . Der allgemeinen
Stimmung gab Hr . Kaufmann Konradin Haagel Ausdruck durch ein
Hoch auf den Landesfürsten , in welches die Menge stürmisch einfiel .
Das Ganze trug den Charakter eines wahren Volksfestes , bei dem sich
Hoch und Niedrig betheiligte .

8" Pforzheim , 9. Sept . Das Geburtsscst Sr . Königl . Hoheit
des Großherzogs wurde auch hier wieder mit gewohnter Herz¬
lichkeit begangen . Am Kirchenzuge betheiligte sich auch unsere frei¬
willige Feuerwehr mit ihrer Musik recht zahlreich . Am Nachmittag
folgte das Festessen , bei welchem es an verschiedenen zündenden Trink¬
sprüchen nicht fehlte . — Leider muß ich die von verschiedenen öffent¬
lichen Blättern bereits gemachte Mittheilung über die Verhaftung
eine « bisher in allgemeinem Ansehen gestandenen KabinetSmeisters
( technischer Geschästsleiter ) einer hiesigen Bijouteriefabrik wegen Dieb¬
stahl bestätigen . Die vorgenommene Haussuchung soll ergeben haben ,
daß der Betreffende mehr oder weniger nachweisbare Entwendungen
an Gold , Goldwaaren , Goldmünzen rc. bis zum Betrage von etwa
12,000 Gulden in dem Geschäfte , dem er vorzustehen hatte , verübte .

F Mannheim , 8 . Sept . Gestern Abend traf ein Theil der
Besatzung der Burg Hohenzollern auf dem Durchmarsch nach den
Rheinlanden zum Nachtquartier hier ein und setzte heute ihren Marsch
fort ; der Rest der Besatzung wird diesen Abend hier eintreffen .

Frei bürg , 7 . Sept . ( Oberrh . K.) Wie alljährlich , so wurde auch
in dem laufenden Jahr zur Feier des Geburt - festes Sr . Königl . Hoheit
des Großherzogs von dem gegenwärtigen Proreklcr der Univer¬
sität , Hrn . Hofrath vr . Kuß maul , ein Festprogramm verfaßt .
Der Inhalt desselben bildet eine wissenschaftliche Abhandlung über die
Behandlung der Magenerweiterung durch eine neue Methode .

In der vorangeschicklen Widmung nimmt sich Hr . Prof . Kußmaul
sehr warm unserer Unversttät an ; er hebt ihre Leistungen und Erfolge
sehr nachdrücklich hervor . Wenn man aber auch nicht ohne Stolz
auf die Vergangenheit blicken dürfe , so könne man doch nicht
ohne Aweisel und Sorge in Bezug auf di« Zukunft sein ; denn
überall seim nach den umwälzenden Ereignissen der jüngste » Jahre die

Gegner btt kleiiktttk Universitäten thätigs welch« durch die Vereinigung
derselben mit größer « Universitäten diesen noch größere « Ansehen und
erhöhten Aufschwung , den Stcuerkräften der Völker aber Erleichterung
geben zu können vermeinten . Was jedoch unsere Väter nach zwanzig
Jahren blutigen Kriegs und harter Entbehrung als kostbares Gut
sorglich erhalten , da » würden die Söhne , die reichen Erben eines halben
Jahrhundert » friedlicher Entwicklung , nicht leichten MutheS dahingeben .
Unsere theure Hochschule , dieser 400jährige geistige Stütz - und Mittel¬
punkt am deutschen Oberrhein für mehr denn eine halbe Million ,
Menschen , werde nicht wirthschaftlichen Bedenken zweifelhafter Natur
zum Opfer fallen , der schönste Schmuck und die Quelle eine « Ein¬
kommen « von vielen Hiknderttausenden werde der Hauptstadt de» ba¬
dischen Oberlandes gesichert bleiben . Möge auch im Süden jenseits der
Berge eine neue Wolke gcwitterschwanger sich aufthürmen . welche die
katholische theologische Wissenschaft au « dem organischen Gesammtver -
band der frei sich entwickelnde » Wissenschaften zu reißen und in längst
verlassene Bahnen zu leiten drohe , die nur zu tödtlicher Versumpfung
führen könnten , wir wollten nicht verzagen . Denn vertrauensvoll rich¬
teten wir in so ernster Lage unseren Blick zu unserm Rektor , Grvh -
herzog Friedrich . Er werde im Geiste Seiner glorreichen Väter mit
weisem Sinn und starker Hand das beste Juwel de- Zähringischen
Stammlandes in reinem Glanze zu schirmen und zu erhalten wissen .

X Thiengen , 9. Sept . Der heutige Tag , stets ein Festtag für
Thiengen , wurde leider durch ein gräßliche « Unglück , das allge¬
meine , innige Theilnahme hervorrief , getrübt . In der Frühe beim
ersten Freudenschuß zersprang das Geschütz und verwundete den da»
Schießen leitenden hiesigen Bürger und Taglöhner Fidel Geiger
der Art , daß ihm unverweilt der rechte Fuß amputirt werden mußte .
Wenige Stunden nach der Operation ist der Betroffene seinen namen¬
losen Leiden erlegen . Dadurch ist eine sehr bedürftige Familie ihres
Ernährers beraubt und in die traurigste Lage versetzt. Bei dem Fest¬
mahl in der Krone , wobei Hr . Oberzollinspektor Stöcker mit
warmen , beredten Worten den Festtoast ausgebracht hatte , fand gegen
Schluß des Mahls auf Veranlassung des gedachten Hrn . Redner »
eine Kollekte für die Hinterbliebenen des Verunglückten statt , die ein
schönes Ergebenst erzielte . Mögen sich weiter milde Herzen finden .

— Bekanntlich knüpfte sich seiner Zeit an die Exkommunika¬
tion de « Bürgermeister « Strvmeyer zu Konstanz die un¬
mittelbar praktische Frage , wie es mit dessen gesetzlicher Mitgliedschaft
bei der kathol . Stiftungskommission stehe. Das Gesetz schreibt
vor , daß ein der kath . Konfession angehöriger Bürgermeister geborne »
Mitglied dieser Behörde ist ; ein uichtkatholischer Bürgermeister wird
durch dm ältesten kath . Gemeinderath vertreten . Da nun die Exkom¬
munikation des Hrn . Stromeyer an dessen Eigenschaft als Katholik
nicht da « mindeste ändert , so entschied die Staatsbehörde mit unzwei¬
felhaftem Recht , daß kein Grund vorlicge , an dem gegenwärtigen
Verhältniß etwas zu ändern . Trotz des betr . Erlasses , welcher die
Fortdauer seiner Mitgliedschaft in der Stiftungskommijsion und die
Rückgabe des Schlüssels zur Depositenliste verfügte , wurde Hr . Slro -
meyer aber zu keiner Sitzung mehr eingeladeu . Die Folge davon war ,
daß die Handlungen der Stiftungskommission nicht mehr als gesetzlich
angesehen und ihre Beschlüsse nicht ausgeführt werden konnten . Der
Rechner durfte nicht auszahlen , wenn auf der Dekretur der Name
»Stromeyer " fehlte , und es war daher Leuten , welche Forderungen zu
machen hatten , nicht möglich , zu ihrem Geld « zu kommen . In noch
empfindlicherer Weise waren Diejenigen getroffen , welche als Schuld¬
ner Heimzahlungen gemacht hatten und nun den Pfandstrich nicht er¬
langen konnten , so daß also der Kredit dieser Leute in ganz ungerecht¬
fertigter Weise gedrückt wurde . Nunmehr aber ist die Sache , wie die
» Konst . Ztg . " berichtet , durch ein entschiedene« Vorgehen der Regie¬
rung endlich im Sinn der staatlichen Autorität und des Gesetze« ent¬
schieden . Unterm 1. d . M . hat großh . Ministerium des Innern da »
großh . Bezirksamt beauftragt : „ um einem absoluten Stillstehen der
Geschäfte der Stiftungsverwaltung , wodurch nicht allein das Stif -
tungSvermöge » , sondern auch Rechte Dritter Schaden erleiden könnten ,
vorzubeugen und den gesetzlichen Zustand auf fraglichem Gebiet zu
sichern , bezw . wieder herzustellcn , die Vorstände der Stiftungskom¬
missionen zu einer alsbaldigen Anberaumung einer Sitzung der
Kollegien aufzufordern , wozu sämmtliche Mitglieder einschließlich Bür¬
germeister Stromeyer nach 8 13 der Dienstinstruktion einzuladen seien .
Das großh . Bezirksamt hat unterm 4 . entsprechende Aufforderung an
die drei Pfarreien erlassen unter der Androhung , daß , wenn der ord¬
nungsmäßige Zustand nicht sofort wieder hergestellt werde , die Re .
gierung ihrerseits die erforderlichen Maßregeln zu diesem Zwecke er¬
greifen würde . Da die verlangte Sitzung bis zum 7. d . M . nicht an¬
beraumt war , hat nunmehr in Folge Ermächtigung großh . Ministe¬
riums der Amtsvorstand als landesherrl . Kommissär den
provisorischen Vorsitz der katholischen drei Stiftungskommissionen über¬
nommen und wird denselben mit allen Rechten und Befugnissen de»
Vorsitzenden so lange führen , bis die derzeitigen Vorstände dem Ge¬
setze Nachkommen zu wollen erklären . Die Stiftungskisten der drei
Pfarreien wurden noch gestern Abend in den Psarrhöfcn erhoben und
im AnithauS niedergelegt ; eine Sitzung unter Zuzug des Bürger "
Meisters Stromeyer , wozu die bisherigen geistlichen Vorstände Einla¬
dung erhalten , ist anberaumt ; da « großh . Postamt ist angewiesen , die
Einläufe der Stiftungskommissionen an das Bezirksamt abzuliefern -
die Rechner und Stistungsakluare sind von der Konstituirung be¬
treuen Vorsitzes durch den landesherrlichen Kommissär benachrichtigt
und haben sich künftighin des direkten Verkehr « mit den geistlichen
Vorständen bei Vermeidung eigener Haftbarkeit zu enthalten .

Frankfurt,10 , Sept ., Nachm . Oesterr . Kreditaktien 237V „ StaatS -
bahn - Aktien 346 , Silber -Rente SSV« , 1860r Loose 76V « , Ameri¬
kaner 87 .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische » ZentralstationKarlsruhe.

Thermo¬
meter.

Henchüü-
8 . Sept . V«rometer . »eit m

Pro¬
zenten.
0,37

Wind . Him¬
mel .

Mrg «. 7 Uhr 27 " 10,S ' " - s- 10,1 S .O . klar
Mlg ». L . 27 " 9,4 ' " -t-20 .4 0,41 O .SO .
Noch«« » . 27 " 9 .2

" ' -i -13,4 0,84 O . ,

9 . Sept .
Mrg «. 7 Uhr 27 " 9,8 " ' -1-11 .2 0,76 O . w . bew.
Mtg «. r „ 27 " 9,9 ' " ->- 21 .1 0,47 S .W. bn. bed.
Noch« » , 27 "

10,0 ' " -s-lb .6 0,80 SSW . klar

Witterung .

Sonnensch ., kühl
Snsch .,wnd .,s. wrm .
kühl

Sonnensch ., kühl
trüb , wind ., warm
warm

Verantwortlicher Redakteur :
vr . AHrrm . « roenleia ,



M D .541 . Karlsruhe . Unfern
Freunden und Bekannten widmen wir

» die traurige Nachricht von dem gestern
unerwartet erfolgten Tode unserer lieben

Mutter , Schwiegermutter und Großmutter ,
der Fnau Amtmann Lichten au er Wittwe
in Offenburg .

Karlsruhe , den 9 . September 1869 .
Im Namen der Familie :

_
M . Stehle .

v D .567 . Karlsruhe . Entfernten
- MH Verwandten , Freunden und Bekannten

> widme ich dieTraucrnachricht , daß mein
«M . lieber Schwager , der Großh . Ingenieur

LudwigZ iegler , Montag den 6 . d . M .
in Emmendingen nach einem kurzen Kranken¬
lager sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 9 . September 1869 .

_ _ v. Reizenstein .
D 540. In der Unterzeichneten ist so eben einge¬

troffen :

Berthold Äuerbach.
Das Landhaus am Rhein.

3 Bde. Wohls. Ausgabe. 3 fl . 30 kr.
Karlsruhe . G. Braun'sche Hofbuchhdlg

D .568. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Wablen für baS Handelsgericht
Karlsruhe — Pforzheim betreffend .

Durch Beschluß des Vorsitzenden des Großh . Han¬
delsgerichtes Karlsruhe — Pforzheim vom 13. August
d . Z ., Nr . 659, ist für di« mit Ablauf d . I . aus dem
genannten Gerichtshöfe auStretenden drei Richter au«
dem Handelsstande eine neueWahl angeordnet worden.

Die aus den Handelsregistern der Großh . Amtsge¬
richte Karlsruhe , Breiten , Bruchsal, Durlach , Ettlin¬
gen und Philippsburg nach Maßgabe der allerhöchst
landesherrlichen Verordnung vom 24. November 1865
zusammengestcllten, beziehungsweise ergänzten und
berichtigten Listen der wahlberechtigten und wählbaren
Kaufleute sind während vierzehn Tagen von heute an
in unserm Lokale , Karl -Friedrichs- Straße 30, zur Ein¬
sicht der Betheiligten aufgelegt , und es können in der
erwähnten Frest Erinnerungen wegen Uebergehung
wahlberechtigteroder wählbarer oder wegen Eintrages
unberechtigter Personen bei un« vorgebracht werden.

Karlsruhe , den 10. September 186S.
Handelskammer der Stadt Karlsruhe .

Haas .
Krämer .

Kellnersstelle frei .
Ein gewandter junger Saalkellner , welcher etwas

Französisch spricht , findet sogleichEngagement . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes . D .5Z3 .

v ^ Bekanntmachung !
des Kunstvereins für das Oroßherzogthum Baden zu Karlsruhe .

In unserer Einladung zur Neuwahl des Vorstandes , in Sir . 208 dieses Blattes , wurde durch ein schreib¬
versehen unterlassen , sämmtlichr Mitglieder des Verein« aufmerksam zu machen , daß sie ihr Wahlrecht auf
Grund de« § 22 der Statuten geltend machen sollen .

-zudem wir andurch dieses Versehen entschuldigend zu berichtigen suchen , laden wir siimmtliche Mitglieder
de» Vereins ein . ihr Wahlrecht in den nächsten Vier Wochen ausüben zu wollen ; zu diesem Behufe sind im
BereinSlvkal ein Stimmkästchen nebst Stimmzetteln und Wahlbogen aufgelegt.

Karlsruhe , den 7 . September 1869.

_ Der Vorstand ._
D539 Karlsruhe .

Cerrtralausstellung .
Anmeldungen zu der Ausstellung verarbeiteter Erzeugnisse der Landwinhschaft : Wein, gebrannte Wasser,

Bier , Malz , Essig , Senf , Dürrobst , Honig, FrüchtesLfte, Erzeugnisse aus Getreide und Kartoffeln, Hefe , Cichorie ,
Oel , Butter , Käse , Hanf , Flachs , Gespinnste, Seilerarbeitcn , Stroh - und Binsengeflechtc , Tabak, Cigarren (aus
inländischem Tabak ) , Ziegelei- und Thonwaaren , soweit sie sich auf Landwitthschaft beziehen , und künstliche
Dünger werden noch bis zum IS . angenommen. Die Getränke sollen spätestens den 14. , die übrigen Gegen¬
stände den 18. d. M . hier sein .

Der Vorstand der Kommission für Fabrikate :

_ IVr. I . Reßler ._
Slo PriorMs -Anlehen des Gaswerks Durlach .

D .560. Die am 1. nächsten Monats fälligen ZinScouponS diese« AnlehenS werden Auftrags zufolge von
'heute ab an meiner Kasse eingelöst. »

Karlsruhe , am 10 . September 1869. « 4l »V111»

AOjo Prioritäts -Rnlehm - es Gaswerks Lahr.
D .561. Die am 1 . nächsten Monats fälligen Zinscoupons dieses AnlehenS werden Auftrags zufolge von

heute ab an meiner Kasse eingelöst . / Lj »
_ Karlsruhe , am lO. September 1869 . « vvVUk »

Varsivv .
Vereinigung deutscher Maschinenfabriken , Kesselschmieden und Eisen¬
gießereien zu gemeinschaftlichem Verkauf ihrer Fabrikate durch das Ver-

eins -Büreau 18 , » vriin
kriHAiplsn äss Vsrsüm .

Kein Mitglied darf direkt billiger verkaufen wie durch den Verein.
Der Verkauf erfolgt für Rechnung der Mitglieder .
Jede « Mitglied arbeitet nur für gewisse Spezialitäten , und kann deßhalb Güte und Billigkeit verbinden.
Spezielle Prospekte gratis und franco. Briefe sind zu richten an

Herrn O . M .
701 . Direktor des Deutschen Maschinen- Vereins . llsrtstrssse >8 , berlio .

« .548. Hamburg - Amerikanis che packet fahrt - Actien - GeseUschast .

Direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Iork
Havre anlaufend , vermittelst der Post -Dampfschiffe

! llloreess . H
Seftphalia ,
Hammouia,
Silefia ,

Mittwach » 15. Sept. « jl
"Teutonia, Sonnabend, 2. Oktbr. i

do. 22. Sept. ' llloreess. I Holsatia, Mittwach, 6 . Oktbr. Lorgooi .
da . 29. Sept . i I Ällemaaaia, da. IS . Oktbr. i

DM » Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an . - WU
« alkaaevretter Erste Kajüte Pr . Ert. Thlr . LVS , zweite Kaiüle Pr . Ert. Thlr . L« v ,d

Zwischendeck Pr . Eri . Thlr . üä .
UraLt Dkd. St . 2. — pr. 40 Hamb . Kubikfuß mit 15 V« Primage , für »rd . Güter nach Uebereinkunft.
Briefporto von und nach dm Verein . Staaten 4 Sgr . Briefe zu bezeichnen „pertzamburgerDampfschiff" .

und zwischen Hamburg und Netv - Orleans ,
auf der Ausreise Havre und Havana , auf der Rückreise Havana und Havre anlaufmd ,

« aranla . . . 25 . September , , Teutonia . 20 . November ,
Vavaria . . . . 23. Oktober , ! Saxauia . 18. Dezember,

Paffagepreise : Erste Kajüte Pr . Crt. Thlr . L- l»,
^

Zweüe
^

Kajüte Pr . Ert. Thlr . 12 « , Zwischendeck

Kracht Psd. St . 2 . 1 « . per ton von 40 Hamb . Kubikfuß mit 15 V» Primage .
Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . MiUer 's Nachfolger , Hamburg ,

und den bevollmächtigten Agenten Walther K v . Reckow , Mich . Wirsching ,

Rabns K Stoll , I M Bielefeld in Mannheim und in Freiburg
i . Breisgau , Eisenbahnstr 26 , C . Schwarzmann in Kehl a. Rh , unv Gund-
loch öf Bärenklau in Mannheim

Vrv88lisr208liolisr LokUsksraul,

Eck der Herrenstraße, gegenüber der kath. Kirche ,
empfiehlt sein auf da» eleganteste und bequemste eingerichtete «

bllMell liitzi- u. DelieLte 88e«-hvl;Ll
^ ^ mit Garte »

En resp . Besuchern Carlsruhe ' s
" ^

bestens . D.411 . ^

I » t trin » tl, » ii » l - RelirliixI I < nt .

kirriellungr- gnoiolt mir Ilnkerricdt in allen kLcdern : IV Krünitliclle Lrleriumg «ler lebencken
8prscllon, ck«rrts «Ii, uns enUUsvI », mit viier atme — r °.

«koppelte öuelillsttung, Oorreoponikenr in «ten ärei 8pr»cken , etc . — 3- . Vor -
Ikei-etluiiK kür «ler, vlo ^Lkrlzvn (von iliren 24 Osnckiikoteo doden scdoa
22 ckiese» L,,men io Osrlsrvlle „n«I Lpe>er deslsmien) , I »orteep ^ «1Ä1,»»«1rteI »v , «Iss 1*« 1^ -
tvvlmlltiiin , Sie ^ v8t , etc . — mit strenger liisciplin. — Mkeres bei «1er
vireetion in <Köllen) . X. v .720 .E Die Knaben Erziehungs-Anstalt

in Ettlingen (bei Karlsruhe)
beginnt am 4 . Oktober ihren Winterkurs . Die Anstalt, von In - und Ausländern besucht, bereitet sowohl fürs
praktische Leben , Handel und Gewerbe , als auch für höhere Lehranstalten vor , und bietet ihren Zöglingen alle
Vorlheile einer sorgfältigen Erziehung. — — ^ ^ ,

Nähere Auskunft erlheilt _ Der Borstand^ Baden -Baden .
Wein - u. Fässer -Versteigerung .

Die Unterzeichnete läßt
Donnerstag den IN . September , Vormittags LN Uhr
anfangend , öffentlich gegen Baarzahlung versteigern :

9500 Maß 1868r Zeller Rothwein,
12 Lager-Faß von 13 bis 25 Ohm Gehalt.

Baden-Baden , den 5- September 1869 .
Wtb . zur Fortuna.

Für Buchbinder: !D .300. Nr . 696 . Donaueschtngen .

Offene Aanzleigehüsenjielle.
Bet Unterzeichneter Inspektion ist die Stelle eines

Kanzleigehilfen vakanl und soll bis 1 . Oktober d. I .
wieder besetzt werden.

Der jährliche Gehalt beträgt 500 fl .
Außerdem ist durch Abschreibereien außer den Bu -

reaustundcn noch Gelegenheit zu weiterem Verdienst
geboten.

Bewerber werden eingeladen , unter Vorlage ihrer
Zeugnisse und Personalien sich bis am 15 . Sep¬
tember portofrei bei unS zu melden.

Den 28. August 1869.
Fürst !. Fürstenberg. Bauinspektion.

D .464 . OenSbach b. Achern .

Weinversteigerung .
Ich lasse aus meinem Patcntkeller

_ snachverzeichnele reine Weine am
Mittwoch den 15 . d . M . ,

Nachmittags V- 2 Uhr anfangend ,
versteigern :

40 Ohm Neuweierer Mauerwein , 1868r ,
20 „ Durbacher Clevner, 1868r ,
20 „ Schelsberger do. 1868r ,
30 „ Waldulmer Weißherbst, 1868r.

Oensbach bei Achern , den 7 . September 1869.

_ M . Spengler .
Stellegesuch .

D .536. ( II 2480 . c ) Ein Mann von 30 Jahren ,
der schon als Forstgehilfe und Jäger angestellt war ,
auch im Schreiben und Rechnen bewandert ist , sucht
eine Stelle als Verwalter , Forstgehilfe oder Jäger .
Franko - Offerten suli II. 8 818 befördern die Herren

Frankfurt , 9 . Septbr . Staatspapiere .

Preuß . 5°/ , Obligationen
kor ovmpt.

Oesterr. 5"/,Einh .Stssch. i. P .
4V-°/s dto. 93 V. P . 5°/o Obl . 1852 t. Lst . —

Franks. 3V-°/aObligattonen 80V. P . 5°/« dto . 1859 . . 63'/ , G .
Nassau 4V»°/„ Obligationm 93V« P . 5°/ » Met . v. 1865 °/ , —

4°/g dto. 85V. P . 5°/» Nat .-Anl. 1854 55 P .
3V-"/ ° dro. 83'/ . P . 5°/„Met .-Obl . stfr. 66 —

Krhcss . 4°/a Oblig . ü 105 84'/. P . „ 4V,o/oMctall.-Oblig . —
Bayern 5°/« Obligationen — 5°/,Ung . Eisb.- Aktn . —

4V-°/o Ijahrig — Rußld . 5°/nObl . inL . tzfl. 12 84 P .
4 '/ -°/° V-jähng 93 P . Finnld . 6°/« Obl. inR . L105 98 G.
4°/a Ijährig
4 Vo V-jähng
5Vo Oblig . L105

87 P . Belgien 4V-°/„Obl .i.Fr .ä28kr 103'/« G.
86V. P . Jtalim 6°/,Ob . d.Tabaksteuer85V, G.

Sachsn. 103V. P . 5°/, Vmet . 76V« P .
Wrtdg . 4V-°/o Obligationen 92V« P . Schwd. 4V-V° O . i. N . ä 105 85 G. .

4°/ , dto . — Schwz. 4V-V»Edg.O .i.F .ä28 103V« G.
3V-°/° dto. 81P . 4 ' /-VoBem.Stadt -O.

4°/ , dto.
100 G.

Baden 4V-"/o Obligationen — 93'/« G.
4°/ , dto. 85V- P . N .-Am. 6«/»St .i.D .1881v .61 86V« G.
3V-V, dto . v. 1842 81V- P . 6°/« dto . r. 1831v . 64 86V« G.

G . Heff. 5°/« Obligationen 102 P . 6«/„ dt°. r. 1882v . 62 66' /« bez .
4°/o dw. — 6°/ , dto . r . 1885 V. 65 86V« G.
3V -°/o dto.
4"/a Obligationen

87 '/ - P - 6°/» dto. r . 1887v . 67 86V. P .
Lurbrg. 81V. P - 5°/» dto . r. 1871v . 61 —
Oester. 5°/aEinh .Stssch. i.S . 55' /. b .G. 5°/>>do.r. l874v .58/59 86V« G.

, 5V» - . . i. P . — 5°/gdto . r. 1904 V. 64 81 G .
Diverse Aktien, Eisenbahn- Aktie« u«ü Prioritäten .

D .506 . Ein gewandter Buchbindergehilfe , der
etwas HMdvcrgolden kann , findet eine dauernde und
gute Stelle und könnte sogleich eintreten bei
_ T . Riesterer in Freiburg .

D .532 . Gemeinde Brelten . Lt

Arbeitsvergebung .
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt, an der bestehenden

Wasserleitung eine weitere Strecke von 1450' noch die¬
se« Spätjahrsmit gußeisernenRöhren Herstellen zu lassen .

Diejenigen, welche geneigt sind , diese Arbeit zu über¬
nehmen, werden aufgesordert, ihre Angebote schriftlich
bis längstens am Montag den 20 . d . M ., Vormit¬
tags 10 Uhr , eiuzureichen.

Plan , Kostenvoranschlagund Bedingungen sind zur
Einsicht auf dem Rathhause aufgelegt.

Brette«, den 8. September 1869.
Gemeinderath

_ Paravicini ,_
Vermischte Bekinntmach «ngen.

WD .562 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit 10. d . M . treten für den Verkehr zwischen

Mannheim , Heidelberg und Jartfeld einerseits und
einigen württembergischen Stationen anderseits direkt«
Taren via Jartfeld in Wirksamkeit. Der in Folge
dessen zur Ausgabe gekommene Tarifs -Nachtrag wird
bei den betreffenden Gütererpedilionen unentgeltlich
abgegeben .

Karlsruhe , den 8 . September 1869.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten .

B . V. d. D . :
Poppen .

Hart m ann .

3°/o Frankfurter Bank
4°/o Darmst . B .-A. äfl . 250
4°/oMitteld. Er.A .älOOTH.
3",/» Oesterr. Bank -Aktien
5°/o „ Cred.-A. i. O. W.
4°/o Luxemb. Bank -Akt.
4V,"/->Pfdbr. d. Frkf. Hyp.°B.
4"/n Pfdbr. d . bayr. Hyp.-B.
5°/» Pfdbr. d. würt.Renten-A.
5"/» Pfdbr . d. wärt. Hyp .-B.
5°/, Pst>br. d. Lsterr . Errd .-A.
50/g neue do. i. österr. W .
5°/oPsbr.russ .B .- C. - V.i.SM .
4»/? /, Pfdbr- finnl. i.R .ä 1 05
4 '/? /» . schweb . . .
3 '/, "/o Frkf.-Han. Eiinb .-A .
Taunusbahn-Aktien » fl. 250
Rhein-Nahe-Bahn Thlr. 200
4°/» Rhein. L -B. Stamm -A.
4"/, do. E.-B.-A. Lit. B.
3V,°/oMagdbDalbrst . St .Pr.
4 ' /,°/» Bavr. Ostbahn
4 »/r°/u Pfalz. Marbahn
4"/g Luowh.-Berb . Eisend.
4°/o Nmstadt -Dürkheimer
4 /̂o Heff . Ludwigsbahn
3 >,,°/oOberh .Sist>.-N. Lfl.350
5"/» Oester. StaatSeisb .-A.
5«/,Oest.Süd.Lmb.St .-E.-A.
5«/, Elisabeth-Bahn fl. 200
5°,oRnd.-« isb. 2. Sm. 200fl.

v,"/, Böhm. Westb .-A. fl. 200

120»/rbez.
312 bez.
111 bez.
701P .
242 bez.

93-/4 P .
91 G.
101P .
100»/sP .

76-P .

111V- P -
336 P .

125bez .G .

165 P .
86V. P .
138-/. P .
68 P .
346 bez.
234 bez.
177 bez.
156 bez.
203 bez .

5"/g Fr .Jos .Eisb.Akt. steuerst.
5"/o Siebmb . E/S . steuerst. -/,
Alföld-Fiumaner Eisb.-A.
4V,°/° Rhein -Naheb. Pr .-Ob.
4Vr°/o Oberschles . Pr .-Obl.
4°/gBerl.Stett .Prior . -O .6.E.
4'/, °/« Ludwh.-Berb .Pr .-Obl.
40/a » « »
5°/g Heff.Ludwb .-Prior . i.Thr .
4V,o/a , » ,
5°/aB °hm. W. - B.-P . i. S . ' / ,
50/, Elisabechb .Pr . 1. Em. «/,
5Va 2. V,

. . r . Jos . Pr .-Ob . steuerst.
5«/o Kronp. Rudolf Eisb .-Pr .
b»/a Gal .Karl -Ldwb . Pr .O.' /,
50/g Lemb .Czern.S .-P .v.67 «/,
5°/a Siebeub. Eisenb.-Pr . e/,
6"/ , östr. Südst . u. Lomb .Eisb.
3"/» östr. Südst . u. Lomb .Eisb,
3 /̂a östr. St ^Eisenb.-Prior .
3°/, Liv. E.D.u. D .2Fr .ü28kr.
5°/o ToSc. Emir . Eisb.-Pr .
5«/, Schweiz.Eemr .Pr . Fr . 28
5"/nSchuja-Jv «nu>vo E.-P .O.
S«/« .Kursk-EharkowE .-P .-O.
4°/a Deutsch . Phönix 20°/, H .
4°/,Frkf . Providmt . 20°/ , .5°/, Oest. lliordwestb . 25°/ , ,5 ' /aUngar.EredUbank40 °/ , _
4°/,PfLlz . Als-B.-A.40»/°

'
I3 ' /, »/ .. Ob-rh. E .-A. Ü0°/,

'

164 bez.

159V- bG

99 P .

100 G.
93V. P .
74V- b .C
74 G.

77 P .
76 G.
83'/« G.

100 P .
48 P .
55'/ - P .
30V. b .G,
50V« P .
102V- G .

67V. G.

Alllchkvs -Loose.
3V,"/oPreuß .Pr .A.
Kurh . 40Thlr .-L.
Naff. 25 -fl.-L.
Brschw . 20- Thlr .- L .
4°/gBayr . Präm .A .
Ansb. -Gunzenh . L.
4 >/o Badische
Bad. 35-fl . -Loosc
Gr . Hess. 50-fl .- L.

. 25 -fl. -L.
Oestr. 250fl . v.1839

250 fl. v .1854
500fl . v.60Vi
1ü0fl . v.1864

. 100fl.Pr .L .58
Schweb. Thlr . 1<> L.
Finnl . Thlr . 10- L.
!°/aBord . Fr . 100

. v. 1868
Florenz Fr . L28
länd. Fr . -45 -L .

56V- P .
38V, P .
17 '

« P .
103V« G .

l01 '/,G .
55'/« G.

65V, G.
76'/« bez.
109 bez.
146'/« G.
11V. G .
8P .

32 P .
Wechsel-Kurse .

Amsterdam
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
ELln
Hamburg
eipzig

London
Mailand
München
Paris

Wim

k.S .

BankdiSconto

I.S .
k.S .

99' /s bez.
95' /« B.
99' /. G .
405 B.
97V, B .
95V« B.
104V. bz.
88V« B.
104V. bz.
119V, bT

S9V. G.
95 '/, B .
95V« B .
96' /« G.
3V-V.. G .

Äsld « >d « Uber .
-utz .Kaffsch. fl. 144 ' /«- tbV,

) chfe » -
Drv. K.- Rnw.
Prmß .Krd 'or.
Pistolm

doppelte
Holl.10-fl.-St .
Ducatm
20-Krankmst.
Enal . Sover .
Ruff . Jmprr .
Gold pr.Z°iixch-
S-Fr .-Thlr .
WeöstrLOü» .
rauhPf .500gr.
Doll, in Goltz

. 9 58V, -ÜS'/ ,
. 9 50-52
, 951 -53
, 954 -56
. 537 -39
. 933 -34
. 1156 -12
. 9 51-53

228-29

Druck UN » verlas drr V. vraun ' fchk « Hofhuchdruckirri . (Mit ein« Beilage.)
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